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DER STILL GARTE

Bim Fridbof isch e Garte,
Ringsum e höchi Wand.
E Fee, die tuet ihm warte
Mit ihrer wysse Hand.

Sie jätet, säjt, setzt Pflanze
Elleinig i der Nacht,
Wenn alli Elfe tanze
Und kei Mönsch drob erwacht.

Wer cha die Blueme chenne,
Wo blüeje dert voll Duft
Und warm wie Cherze brönne
lm linde, fyne Luft?

Es si halt Blueme, Blätter,
Wo nume chennt es Chind —
Oder e reine Bàtter, —
Di andre si wie blind.

Die Chrüter heile Bräschte
Bim erschte Atezug.
Es bringt se zu de Beschte

En Angel i sym Flug.

Er Iaht di Blüete falle,
Wenn er di Arme bsuecht
Und seit de Mönschen alle:
«/ ha se für euch gsuecht.

Gott möcht ech alli rette,
Drum strecket d Armen uf.
Guet wott er d Mönsche bette
Na ihrem letschte Schnuf.

Dä Garte isch es Zeiche
Vo syre Wundermacht.
Wenn alli Chnoche bleiche,
DSeel wird i Himmel bracht.»
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